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Deutſchland
Berlin, d. 8. Septbr. Die Stellung Preußens iſt ſeit der

Publikation der Note von 13. Auguſt eine andere geworden als die
Oeſterreichs welches die vier Garantieforderungen als die geeignete
Grundlage des künftig abzuſchließenden Friedens anerkannt hat, und
daher auch von der Ablehnung Rußlands unmittelbar getroffen iſt.
Rückſichtlich des letzteren entſteht mithin die Frage ob Oeſterreich die
von ihm im vorerwähnten Sinne unterſtützten Garantieforderungen
durchführen will Bisher iſt dieſe Frage noch nicht beantwortet. Jn
hieſigen maßgebenden Kreiſen will man an ein agreſſives Vorgehen
Oeſterreichs gegen Rußland nicht glauben. Die im vorigen Jahre
zu Berlin abgehaltene Generalkonferenz des Zollvereins bewegte ſich
vornehmlich in Beſchlüſſen über Abänderungen des Tarifs. Obſchon
mehrere dahin gehende Anträge nicht die Zuſtimmung der Konferenz
erhielten, ſo werde ſie doch in dieſem Jahre nicht wieder von Neuem
aufgenommen werden wenigſtens deuten die von Preußen aufgeſtell
ten Propoſitionen, welche bereits den Regierungen der Zollvereins
Staaten zugeſtellt worden ſind, nicht darauf hin. Es wird ausdrück
lich in denſelben geſagt, daß Preußen ſeine vorjährigen Anträge auf
Herabſetzung des Zolls von Eiſen und Stahl von Rindvieh, Junge
vieh und Kälbern und von Getreide und Hülſenfrüchten, welche nicht
die Zuſtimmung der General Zollkonferenz erlangten, nicht wieder auf
nehmen werde obſchon die ſeitdem gemachten weiteren Wahrnehmun
gen die Nothwendigkeit von Abänderungen dieſer Zollſätze immer kla
rer hex ausgeſtellt haben ſollen. Dagegen ſoll die Angelegenheit wegen
der laufenden Conten, welche von der vorigen Generalkonferenz ver
tagt wurde, neuerdings aufgenommen werden. Es war nämlich der
Beſchluß gefaßt worden erſt die Unterſuchungen, welche in Leipzig
und Berlin gegen Kaufleute angeſtrengt worden waren abzuwarten.
Die Verhandlungen werden ſich nicht weiter auf den Tarif bezieben,
als wo es ſich um Erläuterungen und Verſtändigungen über den vor
handenen Tarif handelt. Man ſchließt aus dieſem Charakter der be
vorſtehenden Generalkonferenz, daß ſie eine kürzere Dauer als die
vorjährige, welche bekanntlich circa ein halbes Jahr zuſammengeblie
ben haben werde. Bis jetzt ſind immer noch keine Beſtimmun
gen darüber getroffen, daß der Generalkonſul v. Meuſebach wieder
auf ſeinen Poſten nach den Donaufürſtenthümern zurückkehren wird
man glaubt aber an eine baldige Erledigung dieſer Angelegenheit da
die Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch öſterreichiſche Truppen
weſentlich zur Ordnung der dortigen Verhältniſſe beitragen wird.
Uebrigens heißt es in verſchiedenen Kreiſen daß ſtatt des Herrn von
Meuſebach eine andere Perſönlichkeit für das dortige Generalkonſulat
beſtimmt ſei und daß dieſer in einer anderen Stellung verwendet wer
den würde. Der Bundestag wird in Angelegenheiten der orien
taliſchen Frage in der zweiten Hälfte dieſes Monats abermals eine
Sitzung halten, in welcher vorausſichtlich wichtige Beſchlüſſe gefaßt
werden. Am 14. d. Mts. jedoch wird keine Sitzung ſtattfinden.

Bei dem Obertribunal ſchwebt gegenwärtig die Angelegenheit der
deutſch- katholiſchen Gemeinde zu Breslau in dritter Jn-
ſtanz. Bekanntlich ſind die Leiter dieſer Gemeinde, an deren Spitze
Nees von Eſenbeck ſteht, von dem Stadtgericht und Appellations
Tr zu Breslau zu Geldbußen verurtheilt, die Schließung der Ge
meinde iſt aber nicht ausgeſprochen worden. Um die letztere herbeizu
führen iſt von dem Oberſtaatsanwalt zu Breslau die Nichtigkeits
be er erhoben worden.

Da General Muſikdirektor Meyerbeer iſt hier eingetroffen.
verſchwemmun et ſaden, der die Provinz Schleſien durch die Ue

25 27 n betroffen wird nach möglichſt gründlicher Erwägung
au M illionen Thaler geſchätzt.

tünchen, d. 5. Septbr. Die münchener Jnduſtrie- Ausſtel
lung wird um vier Wochen verlängert werden mithin bis Ende De
tober dauern. Dennoch dürfte der Beſuch derſelben ſich kaum noch
merklich heben, da die Beſorgniſſe vor der Cholera ſehr verbreitet ſind.

1854.

Das Miniſterium ſchreitet mit der VerDeſſau, d. 3. Septbr.
Nacheinigung der deſſauiſchen und köthen'ſchen Behörden eifrig vor.

dem in dieſem Jahre Regierung, Conſiſtorium, Oberjägermeiſter-Amt
und das Bundes Contingent vereinigt worden ſind wird auch das
SchullehrerSeminar von hier nach Köthen verlegt werden.

Baden. Man ſchreibt der Allgemeinen Zeitung aus Rom vom
20. Auguſt Vor einigen Tagen gingen beim Staatsrath Brunner
Depeſchen ein welche von Wichtigkeit ſind für den Fortgang der Un
ter handlungen der ba diſchen Regierung mit der römiſchen Curie
Die großherzogliche Regierung erklärt ſich darin zur Annahme der bei
dem Abſchluß des neuen Concordats von hier aus als zu nothwendi
ger Mitbeachtung einbedungenen Punkte bereit was im Vatican einen
ſehr guten Eindruck gemacht hat. Der unter dem Staatsrath Brun
ner an den Unterhandlungen bisher betheiligte Regierungs aſſeſſor Tur
ban ſoll ſich nächſtens nach Karlsruhe begeben, um über die Kage der
Angelegenheit perſönlich zu berichten.

Dresden de 7. September. Die Stände des Königreichs ſind
durch Bekanntmachung vom 31. Auguſt zu dem ihnen bereits in Aus
ſicht geſtellten außer ordentlichen Landtage auf den 5. October
d. J. in Dresden einberufen worden.

Schweiz
Auch von Bern unterm 5. wird geſchrieben Das Gerücht von

der Verhaftung Mazzinis ſcheint ſich nicht zu beſtätigen, da eben
das eidgenöſſiſche Juſtiz und Polizei Departement alle Polizei Be
hörden der Schweiz auffordert, dieſen Chef aller Revolutionärs zu
überwachen und zu verhaften. Er trägt drei Päſſe bei ſich, einen
amerikaniſchen und zwei engliſche. Das beigegebene Signalement
Mazzini's iſt ſehr detaillirt, wird aber nicht viel helfen, da er, wie
ein Proteus, in allen möglichen Geſtalten ſich zeigen ſoll, wobei ihm
ſeine unglaubliche Gewandtheit in faſt allen lebenden Sprachen ſehr
zu ſtatten kommt.

Frankreich.
Paris, d. 6. Sept. Die öffentliche Aufmerkſamkeit iſt in die

ſem Augenblicke durch die Vorgänge in Boulogne und die dortigen
Beſuche der beiden fremden Majeſtäten von Belgien und von Por
tugal, und des Prinzen Albert faſt ausſchließlich in Anſpruch genom
men. Man bemerkt mit einiger Ueberraſchung daß bei dem ſo nahe
liegenden Zuſammentreffen dreier Mitglieder der fürſtlich- coburg ſchen
Familie ihre Beſuche vereinzelt ſtattgefunden haben und keines ſich die
Zeit gegeben hat, dem anderen die Hand zu drücken. Bis zur Ab
reiſe des Prinzen Albert die am Sonnabend erfolgen ſoll, wird das
rege Jntereſſe, das die Beſuche dieſer hohen Fremdlinge erweckt haben,
fortdauern Was das Wetter zur Verſchönerung des Schauſpiels an
den Ufern des britiſchen Kanals hat beitragen können, iſt nicht aus
geblieben: der blaue, unumwölkte Himmel, deſſen wir uns ſeit einiger
Zeit erfreut haben hat uns nicht verlaſſen. Von Wichtigkeit er
ſcheint die aus guter Quelle geſchehene Mittheilung, daß ſich der Kai
ſer mit dem Könige der Belgier über gewiſſe Eventualitäten Jwinſſe
genwärtigen Krieges beſprochen und die befriedigendſten v
bekommen habe. Die Beſorgniß über den Geſundheitszuſtan r
ſerer Truppen im Drient beſchäftigt das Publikum jetzt ungleich Fra
als die Haltung der deutſchen Großmächte in der r
Die Furcht welche ſich immer bei ſolchen Gelegenheiten in eſches die
bungen gefällt, findet neue Nahrung in dem rm och die
Regierung der Preſſe auferlegt. Die Lippen ſind er lehten veiden
blaſſe Furcht wohnt in Aller Herzen. Die Ankunft keit unmöglich
Paket Boote hat nun vollends den Schleier zerriſſen ihren Eiern 9
alle Briefe zu beſeitigen, in welchen die S enee Légeege und
Freunden die Gefahren und Leiden ſchildern, u den ſich etzt wa
ren ohne daß ſie den Feind geſehen haben So hat u er zu
dürfen, ſie ſo lange vergebens gehofft hatten. der Ch e er an eren
das 46. Linien Regiment allein 25 Offiziere an olera verloren.



Die Truppen Sendungen von Marſeille jund Toulon zur Ausfüllung
der gelichteten Reihen gehen raſch von Statten. Zum Glück lauten
die allerneueſten Nachrichten aus dem Oſten günſtiger, wie denn auch
die Seuche bei uns in Frankreich bedeutend im Abnehmen iſt. Ein
mediciniſches Journal ſchätzt heute die Verluſte an Menſchenleben,
welche Frankreich erlitten, auf 68,000. Der General Bodisco,
Ex Commandant von Bomarſund, iſt geſtern Morgens an Bord des
Dampfaviſo's Souffleur mit Frau und zwei Dienſtboten zu Havre
angekommen, wo er in das Hotel Zum goldenen Adler geführt wurde.
Sowohl auf dem Schiffe als auf dem Wege nach dem Hotel wurde
der General von der Menge ſehr neugierig betrachtet. Er und ſeine
Angehörigen waren zu Fuß und wurden vom Platz Commandanten
begleitet. Von Havre ſind in aller Eile 100 Segelarbeiter nach
Paris berufen worden, um 6000 Lagerzelte für die orientaliſche Armee
anzufertigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Sept. Die „Times“ unterzieht ſich heute der

undankbaren Aufgabe zu beweiſen daß die Expedition gegen Seba
ſtopol ſchon vor ein paar Monaten eben ſo gut hätte unternommen
werden können, wie jetzt, und daß man durch die Vergeudung der
koſtbaren Zeit weiter nichts erzielt habe, als Entmuthigung und Krank
heit über die Soldaten zu bringen. Wie ſehr das Expeditionsheer
theilweiſe wenigſtens durch die lange Unthätigkeit und das bulgariſche
Klima heruntergekommen ſei, könne man aus einem neulichen Berichte
entnehmen, welchem zufolge die Gardetruppen nicht im Stande gewe
ſen ſeien, an einem Tage weiter als eine deutſche Meile zu marſchi
ren. Und dabei trugen ſie nicht einmal ihre Torniſter ſelbſt, ſondern
ließen ſie ſich von Anderen tragen. Ueber den Empfang des
Prinzen Albert in Boulogne wird der Times von dorther ge
ſchrieben:

„„Sobald die königliche Yacht in den Hafen einlief; begrüßte eine donnernde
Artillerieſalve ihre Ankunft. Sie dampfte langſam längs den Quais dahin und
man ſah den Prinzen Albert, an deſſen Seite ſich der Herzog von Neweaſtle, Ge
neral Lord Seaton, der ehrenwerthe C. Grey, Kapitän Du Platt und andere
Offiziere befanden in voller Uniform auf dem Verdec ſtehen.

Stabe ſtand, erkannten die beiden erlauchten Perſonen einander, begrüßten ſich
V gleichzeitiges Hutabnehmen und verbeugten ſich gegenſeitig zu wiederholten

alen

15,000 Perſonen größtentheils ſchwarze, weggerafft. Das Wichtigſte
vom Cap iſt die Entdeckung reicher Kupfergruben im Namaqua-
land. Zwiſchen den Boers jenſeits des Orangenfluſſes und den Kaf
fern droht ein neuer Krieg.

Spanien.
Dem pariſer „Moniteur“ ſchreibt man aus Bavonne vom 2.

September. „Die Königin Chriſtine muß in Portugal angelangt ſein.
Man verſichert daß ihre Reiſe ohne Schwierigkeit vor ſich gegangen
iſt. Zu Madrid herrſcht fortwährend Ruhe. Die letzten von der Re
gierung getroffenen Maßregeln haben Entmuthigung in die demokra
tiſche Partei gebracht. Nach der neueſten „Patrie“ war Chri
ſtine am 30. früh zu Talavera della Reyna (ſpaniſcher Stadt am
Tajo) angelangt. Joſe Concha, der neu ernannte General Gouver
neur von Cuba, ſollte am 26. Auguſt zu Corunna eintreffen, um ſich
dort einzuſchiffen

Nach der Madrider Zeitung vom 30. Auguſt iſt, ſtatt des Gene
ral-Lieutenants Habala, der ſeine Entlaſſung genommen hat, der Ge
neral-Capitän von Alt Caſtilien, General Major Aleſon, zum General
Capitän von Andaluſien und. der General Major Armero zum General
Capitän von AltCaſtilien ernannt worden.

Eſpartero ſoll nach dem „Meſſager de Bayonne“ von Seiten der
bewaffneten Deputationen, die ihn wegen der Abreiſe Chriſtinens zur
Rede ſtellten, den ernſteſten Drohungen ausgeſetzt geweſen ſein, gegen
die er indeſſen muthvoll Stand hielt. Der Marquis d'Albaida rühmt
ſich in einer öffentlichen Erklärung, er ſei es geweſen, der bei dieſem
Auftritte Eſpartero s Leben gerettet habe. Bei der letzten Revue der

Nationalgarde ſagte ein höherer Offizier zu Eſpartero, die alten Feind
ſchaften müßten jetzt vergeſſen werden. „Das iſt mir für mein Theil
ſehr leicht erwiderte dieſer „da ich von Natur ein ſchlechtes
Gedächtniß habe.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz der Oſtſee.

Auf den Alands-Jnſeln iſt folgende Proklamation veröffent
licht und in allen Kirchen verleſen worden

Wir, die unterzeichneten Ober Befehlshaber der vereinigten Streitkräfte zu
Waſſer und zu Lande ermächtigen hiermit die Behörden dieſer Jnſeln, in ihrer
Berufsthätigkeit nach wie vor fortzufahren und wir bauen darauf daß ſie dies
mit Eifer und Umſicht thun werden. Jn Zeiten des Tumults und Krieges liegt
es jedem wohlgefinnten Bürger ob, nach Kräften zur Aufrechthaltung der Ord
nung und des Friedens beizutragen. Die niederen Klaſſen dürfen ſich nicht zu dem
Glauben verleiten laſſen daß kein Geſetz und eine Ordnung mehr beſtehen man
wird dieſelben vielmehr eben ſo ſtrenge wie bisher zur Geltung bringen. Seit
den neulichen Ereigniſſen welche die Lage der Jnſeln geändert haben iſt die
Blokade aufgehoben worden und das Publikum wird davon in Kenntniß geſetzt,
daß es ihm frei ſteht, mit Schweden unter denſelben Bedingungen und Privile
gien, wie früher Handel zu treiben. Jedermann wird davor gewarnt, irgend
welchen Verkehr mit dem Feinde oder mit Finnland zu unterhalten und jeder
welcher den Feind auf irgend eine Weiſe unterſtützt, wird aufs ſtrengſte beſtraft
werden. Baraguay d'Hilliers. Charles Napier. Parfeval Des
chenes. Jones. 7In den engliſchen Blättern findet man eine telegraphiſche De
peſche von Danzig vom 4. Sept. die alſo lautet: Verfloſſenen
Sonnabend ſprengte man ein Fort von Bomarſund in die Luft.
Der Brand war mehrere Meilen ſichtbar. Das neue Fort brannte
zwei Tage und Nächte lang fort. Alle franzöſiſchen Truppen ſollen
wieder nach Frankreich ſich einſchiffen. Ein ruſſiſches Dampfſchiff,
das eine Parlamentärflagge trug, lag Sonnabend inmitten der eng
liſchen Flotte zu Ledſund vor Anker. Am 20. Auguſt lief ein großes
Dampfſchiff aus Helſingfors, um auf Kronſtadt zu fahren. Der
Euryalus machte Jagd auf das Schiff, das nach Helſingfors zurück
eilte. Die Schiffe Jmperieuſe und Desperate haben ſich auf einer
Recognoscirung bis nach Kronſtadt vorgewagt. Die Ruſſen blieben
zu Helſingfors und Kronſtadt unbewegüch liegen.

Stettin, d. 7. September. Heute Mittag kam das k. ſchwe
diſche Poſtdampfſchiff „„Nordſtern“ mit 10 Paſſagieren von Stockholm
hier an. Dortige Nachrichten vom nördlichen Kriegsſchauplatze reichen
bis zum 5. Dieſelben beſtätigen die ſchon telegraphiſch mitgetheilte
Notiz daß die Feſte „Guſtavsvärn“ bei Hangö von den Engländern
zerſtört und in die Luft geſprengt ſei.

Aus der Provinz Sachſen
Hohenmölſen, d. 1. September. Bei dem heute hier ab

gehaltenen Viehmarkte, womit auch ein ſehr bedeutender Krammarkt
verbunden iſt, wurden bei der ſtädtiſchen Einnahme überhaupt 444
Pferde 696 Rinder, 283 Läufer und 529 Saugſchweine als zum
Verkauf eingebracht angemeldet. Der Markt war durch gutes Wetter
begünſtigt und ſehr beſücht. Es waren ſehr ſchöne Luxus- Pferde zum
Verkauf vorhanden an Fohlen dagegen war großer Mangel und die
vorhandenen wurden zu ſehr hohen Preiſen abgeſetzt. Aus Oeſterreich
hatte ſich ein Käufer eingefunden, welcher einige dreißig Pferde ein
kaufte. Rinder und Schweine waren gegen andere Jahre viel zu we
nig vorhanden weshalb es auch daran mangelte. Es iſt zu wünſchen,
daß künftighin ſich mehr Verkäufer einfinden, da dieſer Markt ſehr
berühmt iſt und der Platz für die zum Verkauf aufzuſtellenden Pferde,
Rinder und Schweine einen großen Raum enthält, welcher ſehr viel
Vieh aufnehmen kann. Auch alle übrigen Waaren Artikel fan
den diesmal einen guten Abſatz, indem dieſer Markt den Vortheil
darbietet, daß alle Geſchäfte binnen ziemlich 6 Stunden von früh 6
bis Mittags 12 Uhr, abgemacht werden weshalb ſich Jeder, welcher
Luſt zum Verkaufen oder Kaufen hat, darnach einrichten muß und
nicht Tage lang ſich hier aufzuhalten braucht. Für Feld und Haus
wirthſchaften ſind alle mögliche Gegenſtände in Maſſe hier vorzufin
den auch ſogenannte Mölßner Kühe können in großen Quantitäten
gekauft werden.

Sangerhauſen, d. 5. Septbr. Am 14., 15. und 16. d.
M. werden zwiſchen hier und Eisleben die Uebungen der Königl. 7.
und S. Diviſionen 4. Armeecorps abgehalten werden.

Halberſtabt, d. 7. Septbr. Soeben fünf ein halb Uhr
Abends hat ſich der in Haft befindliche Schmiedegeſelle Groſſe, wel
cher durch ſchwurgerichtliches Erkenntniß Anfangs dieſes Jahres wegen
Ermordung des Gaſtwirths und Hofbüchſenmachers Morgenroth zu
Gernrode zum Tode verurtheilt war, in ſeiner Zelle trotz Ketten und
Zwangsjacke erhängt.

Telegraphiſche Depeſche. r
Danzig d. 8. September. Der Dampfer Bulldog“ iſt ſo

eben eingetroffen derſelbe verließ die Flotte am 5. d. in Lebſund.
Admiral Napier beabſichtigte am 6. nach der Jnſel Nargen (nörd
lich Reval) abzugehen. Franzöſiſche Truppen ſind am 4. nach Frank
reich, der „Gladiator“, „Cumberland“ und die „Bellisle““ nach Eng
land abgegangen

men Meteorologiſche Beobachtungen.
8. September. Morgens 6 ühr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ihr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,81 Par. v. 337,78 Par. T 335,93 Par 55570 er S
Dunſtdruck 2,93 Par. L. 1/90 Par. v. er. 2/32 Par.
Rel. Feuchtigteitf 81 C. t. ehe e hLuftwärne 6,7 6. R. 12,0 G. R. 7,0 G. R 86 Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Tempergtur 0 Gr. R. reducirt.
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9 Be 3 5 5 7 dar 73 Dberſchl. Lt. L. c 203 täts Aetien. Breslau, d. 8. Sept. Weizen, weißer 86——105
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en s e. rn u. 79 73 Eracau Oberſchl. A. Hafer 36 nEiſenh Aetien. e so RNordb. e in Stettin, d. 8. Sept. Weizen 70—80. Roggen 52A -Dü f. a V 80 do. do. Lit. E. 31 Belß. Obl. J. de T 57, Sept. 53 54, Sept. Oct. 52, Oct. Nov. 47 bz.achen Düſſeldorf. ſ. s 80 do. do. Lit. B. 31/, 78 ſt a ido Prioritäts- a s 862 Prinz Wilh. (Stee Den e hen Frühj. 44 Br., 44 bz. Spiritus 11 Sept.Agchene Matriht a e le Vohwinteh do. Sb. u. Meuſe Feſte er Frübj. 147 bz. Rüböl
do. Prioritäts 4 86 S Rheiniſche h K.B.B.Actien 4 15 Oct. 147, bz.Berg. Wiener D un auge (Stamm-) Pr. 4 88 u T
do. Prioritäts s 99 98 do. Priorit. Obl. W Aubk. Fonds Waſſerſtand der Saale bei Halledo. do. II. Serie s 97 97 do v. Staat gar. 78 77 usl. Fonds am 8. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Berl. Anh. Iät. A. RuhrortCr.Gid. 3 81 Weimarſche Bank 96 am 9. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.und B. m. 130 129 do. Priorit. 4 S Braunſchw. Bank 4 110 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Bergiſch Märkiſche 68 à 69 gem. Berlin Stettiner 1137 T em. Bregten Schweidnitz Freie Den 8. September am alten Pegel 13 Zoll umer 0.

burger 125 à 127 gem. Cöln Minden 121, à 122 gem. Rheiniſche 80/, à 82 gem. Thüringer Prior. am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.
100 a e gem. Ludwigshafen Bexbach 123 à 124 bz. u. Br. Nordbahn (Fr. Wilh.) 45 a 46 gem.

Die Börſe war heute anfangs matter Stimmung jedoch ſtellten fich ſämmtliche Courſe der Eiſenbahn Schifffahrtsnachricht.
Actien zum Schluß beſſer. Preußiſche und ausländiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

cwrrch Aufwärts, d. 7. Sept. Comt.K. S.Schifff., Ei9 D ſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. Den 8.Auction. Ausverkauf von Pianoforte. Sept. W. Biener, Guano, v. Hamburg n. Dresden.
Ver änderungshalber ſollen im Hauſe der Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts, A. Schröder Steinkohlen, desgl. n. Halle. C. Zim

Frau Poſtverwalter Sonntag werde ich die in meinem Pianoforte Magazin mermann, Bretter, v. Liepe n. Halle. W. Köhling,
k. Mittwoch den 18. September lagernden Muſtkinſtrumente zu auffallend billi Brennholz, v. Lütan n. Buckau. W. Lucas, Guano,

von Mittags l Uhr ab verſchiedene Gegen gen Preiſen gegen baare Zahlung verkaufen, Hamburg n. Halle. A. Voigt juu. desgl. F.
ſtände, als 1 Poſtwagen, 1Kutſche, 1Schlit- Und werden dazu 14 Tage Zeit angeſtellt. et de de ne
ten, 1 Waäſchrolle, 2 Sophas 2 Kommoden, Halle, den 5. September 1854. v. Sandkrug n. Schönebeck. A. Neumann, Knochen
mehrere Tiſche, Stühle, Kleiderſchränke, e F. Kröter, reren i his. r B. Ehrlich, Cii j t 1 iege, Leipzi 288. orienbrocken, v. Magdeburg n. Außig. Bauliche Kleidungsſtücke Bettſtellen, 1 Wieg eipzigerſtraße Nr. 288 men Sbere dent rn hig F. Bau
Wanduhr mit eichenem Gehäuſe, ſo wie meh r r

8 Niederwärts, d. 7. Sept. L ßreres anderes Haus und Wirihſchaftsgeräthe Varinas Blätter und Varinas in Rol t e u
len alte wurmſtichige Waare, empfehlen bile Dudau n. Berlin. Den 8. Sept. F. Andreaegegen baare Zahlung verſteigert werden. chemiſche Fabrikate, desgl. n. Magdeburg W. ErnLöbejün, den 8. Sept 1854. ligſt und beſtens e v. Alsleben n. Magdeburg. M. et
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76. dern. F. Popitz, Bruchſteine, v. Plötzky en.r e 0 e 7 mölſen. W. Hitſchel, Srhnntehlen ungJm Auftrage Franz Seidenhüte, r S e n v. Halle n.

3 J ele, Zwiebeln, v. Buckau linW Bettfedernverkauf. 2 W. Dümling, Sleintohlen, v. Hresben enJch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi ſowie Filzhüte für Herren u. Kna Magdeburg. C. Peſchke, desgl.

gen, wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt ben empftehlt in Auswahl Magdeburg den r y
euſenamt. Haaſe.

anzuzeigen, daß ich mein Lager wieder mit Gle

i iſch in üts Seinem r friſch und fein er s Dem t e e Sag ſente e Zettſedern, Dau h ver e n. Hof Premß frawilige mee ann pſehe P anſere rn beſten Preiſe Zu vermiethen ang 1. October zue,, See welle
Jndem b ei e r et u r e iehen ist eine herrschaftlich eingerichtete Verein. Dampfſchifff.StammActien 25

r Wohnung Von 4 5 Zimmern nebst allem do. Prior. Actien s 94i wä j i i i 5,h auch während dieſer Zeit briefliche Beſtel Zubehör, Gartenpromenade u. g. w. Mag-le Magdeburg Leipziger Stamm Actien z 303lungen prompt und reell ausführen. Mein do. do. Priorit.Actien A.e r C Nr. 4 96e e e. alheeſt St ehe rzen Adler gr. Steinſtraße. Joſ. Pöſchl. Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange. do i do. e s

en ne do. Wittenberg. StammAct.Ausverkauf. do. do. Prior. Actien 4Da in wenig Tagen das Lager geräumt ſein muß, ſo werden die noch vorräthigen Amſterdam kurze Sicht. r
Waaren, als: Wachstuche, Teppiche, Vettdrells und Ueberzugszeuge, Tiſch e e e
zeuge Vielefelder Leinen, Piqué, Flanelle, wollene Halstücher, Futter do 2 Monat e t r
zeuge 2c., weit unter den Werth Preiſen verkauft bei Frankfurt n Sichtrtuie

S e do. Monat 34Biüla, große Steinſtraße 181. Preuß hie ehe 113
e 5 ändiſch Gold a s Thlr.nebſt Ccn Aufgabe des Geſchäfts werden die Laden Regale, Ladentiſch, eine Balkenwaage, Aubländiſch Go Ke h

ewichte c. billig verkauft bei BI. Bad e ittekindn e eine in eſſen Sie dieſe Zeitung a Nachmtz ttJ uinmerfetbehe Waſſer en Janfen Comp. an Sonntag 10. d. Mts. Nachmittags
etreſſend, iſt Hachträglich zu bemerken, daß daſſelbe für hier und Umgegend zu den angezeig 3 Uhr Concert nn, Mufſikdirector

ten Preiſen bei mir zu haven iſt W. Hesse., Schmeerſtraße Nr. 716. F. Tittmantt,

S n r a unkens Garten.Die Tabackspfeifen Fabrik von M. Spfess genug d. 10. d. Mts. Nachmittags

empfiehlt Concert.die neueſten langen und kurzen Pfeifen, Eigarrenſpitzen aller Art, Billard 3 Uhr e Tittmmann, Mufſikdirector,
bälle, Pockholzkegelkugeln, ſo wie in dieſes Fach einſchlagende Artikel.



Neue Sendungen von Kleiderſtoffen in halb und ganz Wolle, Umſchlage-
tücher, Tuch Buckskin und Damen Tuch habe ich in großer Auswahl empfangen
und empfehle ſolches einem geehrten Publikum. gD. Kurzweg, Leipzigerſtraße Nr. 282, dem „goldnen Löwen“ vis A. Vis.

H. Spiess, Schirmfabrikant
in der alten Poſt,

Die Stahlfeder Handlung von C. R. Flemming verkauft alle Sorten h
Stabl, Metall Compoſitions und GuttaPerchaSchreibfedern

zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Alle Sorten Stahlfederhalter das Dutzend von

el an. C. R. lemming, Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

gleich im Lokale probiren.

Kpyeg x i Dieſes von einem berühmten Arzte in Paris erfundenereme C O. Mittel, durch welches die berühmte Ninon de enchos
ihre Schönheit und Jugendfriſche bis in das ſpäteſte Alter erhielt, beſteht aus Jngredienzien,
welche die Haut auf das Kräftigſte ſtärken und deren Glanz und Elaſticität bis in das ſpä
teſte Alter erhalten. Wer daſſelbe ausſchließlich und anhaltend gebraucht erhält, wofür
garantirt wird, das friſche blühende Anſehen der Jugend bis in das ſpäteſte Alter und
bekommt nie Runzeln. Selöſt da, wo dieſe ſich bereits zeigen, glättet der Gebrauch die Haut
nach und nach wieder aus. Bei Kindern angewendet, verhütet es die Sommerſproſſen und
giebt ihnen den ſchönſten zarteſten und blühendſten Teint. Daſſelbe iſt vom Hrn. Sanitäts
Rath Dr. Hammer in Berlin geprüft und als vorzüglich anerkannt worden. Preis à Kruke 15
Jn Halke bei Kennenpfenneg, Eisleben Carl NReichek, Delitzſch Earl
Eißner, Merſeburg: Guſt. Lots, Naumburg: C. F. Schultze, Zeitz: J. Webel.

W G gas, Tiſchlermeiſter nempfiehlt ſein Meubles,
Spiegel und. PolſterwaarenMagazin zur gütigen Beachtung,
mit dem Verſprechen bei moderner Arbeit die villigſten Preiſe
zu ſtellen. Große Märkerſtraße nahe am Markt.

e e MEEemars, s. a viau. Meng en, die erst Seydung schöner W Suufſ-
chatellei-ogueſfort- Häse,

ehe rächte vü ausgez. Kxemplaren und
noch ein Pöstchen schöner Apfſelsimeen bei

G. Gloldlsehumnüclt.
S Wert v S Austern zum M ontag bei

vinigſten Preifen empfiehlt

n. An SVchirmfäbrikant,
am Waiſenbauſe u Neunhäuſer Nr. 199.

S Markt- Anzeige.
Zu dem bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkt ſollen ſämmtliche Waaren we-

gen chron. Heiſerkeit des Beſitzers ausverkauft werden dieſelben beſtehen
in weiß gebleichter Leinewand die ſonſt 2 24 M pro Stück koſteten, und mit 7

14 F verkauft werden,
ine Partie Neſter Leinen von bis 10 pro Elle,
Tiſchtücher von 9 20 pro Stück,Handtücher in reinem Leinen von 5 pro Elle,
Karrirte Bett Bezüge von 3 pro Elle,
Bett Drills in roth und blau geſtreift,
Weiße und bunte Taſchentücher von 16 bis 1 pro Dutzend
Weiße Leinen und Batiſt Taſchentücher von 21 pro Dutzend. e

Ferner ſind zu verkaufen aus einem aufgelöſten Geſchäft eine Partie Tuch und AngoraRöcke
und Jacken, welche im Ganzen oder Einzelnen zu jedem Preiſe ſfortgegeben werden ſollen.

Verkaufslokal Gasthof Tr Brezel“ in der Stein
e Strasse, parterre rechts.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum machen
wir die ergebene Anzeige, daß
ſich unſer Verkaufs- Lokal wäh
rend des jetzigen Marktes
nur

Leipzigerſtraße Ur. 324
befindet.
Gebrüder Gunderwann,
Leipzigerſtraße Nr. 324.

H. Stoy,
alte Poſt,

empfiehlt

Filz und Seiden-Hüte,
ECybus-Hüte,
Knaben Hüte,
Filz-Mützen,

modern ſchön und billig.

in größter Auswahl bei
H. Stoy, alte Poſt.

Erfurter Schuhwerk
empfing neue Zuſendung und empfiehlt

H. Stoy, alte Poſt.
Dresdner Land und Waſſer Feuer

werk empfiehlt billigſt
W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Bürgergarten.
Concert Sonntag Nachmittags von 4 Uhr

an vom Vereinigten Muſikchor.
hie hee teneg e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurden wir durch die Ge
burt eines muntern Mädchens erfreut.

Leipzig, du 6. September 1854
Carl Jaeniſch,
Marie Jaeniſch geb. Zwanziger.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe

Frau Henriette geb. Vrückner von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Alsleben a S., den 8. September 1854.
Albert Ehrenberg.

Todes Anzeige.
Abermals ſtarb uns ein heißgeliebtes Kind,

unſer älteſtes Töchterchen Margaretha.
Dieſe Trauernachricht theilnehmenden Freun

den und Verwandten
Halle, d. 8. Septbr. 1854.

Kneiſel und Frau.
TodesAnzeige.

Entfernten Verwandten und Bekannten zei
gen wir hiermit tiefbetrübt an daß es dem
Herrn nach ſeinem unerforſchlichen Rathe ge
fallen hat, unſer innig geliebtes einziges Töch-
terchen Lina im bald vollendeten Iſten Le
bensjahre zu ſich zu nehmen. Es ſtarb nach
ſchweren Leiden an der Halsbräune am 8.
September d. J. Morgens 91/ Uhr. Schmerz
haft iſt die Wunde, die uns der Herr geſchla
gen und vergebens war unſer heißes Flehen
und unſere Mühe um Erhaltung des geliebten
Kindes Leben doch tröſtet uns noch der feſte
Glaube des einſtigen Wiederſehens in unſerem
namenloſen Schmerze.

Ach lieber Gott, groß iſt der Schmerz,
Wenn's ſtille ſteht ein liebes Herz
Ein liebes Herz, das Tag für Tag
So traut an unſerm Herzen lag.

Und war das Herz auch nur noch klein
Es konnt' ein großes Kleinod ſein;
Und wenn es nur ein Jahr erſt ſchlug
Geliebt zu ſein war's alt genug

Plößnitz, den 8. September 1854.
Dekonom Schaaf und Frau.

t



Erſte Beilage zu Nr. D. r leſen gern im Schwetſchke'ſchen Verlage).
mber

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener „Preſſe“ vom S. d. ſchreibt: Wir haben geſtern die

Mittheilung gemacht, daß die Stellung Oeſterreichs durch die ruſſiſche
Ablehnung der Garantieen Forderungen ſich nicht weſentlich verändert.
Wir erfahren nun, daß das kaiſerliche Cabinet ſeine diplomatiſchen
Agenten im Auslande von den diesfalls gefaßten Beſchlüſſen bereits
verſtändigt habe. Oeſterreich bleibt bei ſeinen am 8. Aug. den Weſt
mächten gemachten Eröffnungen, daß nur die von den Weſtmächten
geforderten Garantieen zur Erzielung feſter Friedens verhältniſſe geeig
net ſind, und wird ſein Beſtreben, auf Grund derſelben den Friedens
zuſtand herzuſtellen, unter Beibehaltung einer beobachtenden, ſcharf ge
waffneten Neutralität bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit fortſetzen.
Vorläufig giebt ſich Oeſterreich der Hoffnung hin, daß die Erfolge der
eben begonnenen Kriegsoperationen der Weſtmächte das Friedenswerk
weſentlich fördern werden. Jn Betracht der zugeſicherten Räumung
der Fürſtenthümer vertraut Oeſterreich in dieſem Augenblicke auf die
Verſprechungen Rußlands.

Während jede weitere Expedition längs der Oſtſeeküſten aufgege
ben iſt und bereits die für den Winter bevorſtehende Rückkehr des
franzöſiſchen Geſchwaders durch den Telegraphen angekündigt wird,
ſcheint ſchließlich der Angriff auf Sebaſtopol doch noch ins Werk
geſetzt werden zu ſollen. Die „Augsb. Allg. Ztg.“ bringt folgende
telegr. Depeſchen aus der neueſten Seepoſt über Trieſt: Konſtan
tinopel, d. 28. Auguſt. Ein Tagsbefehl des Marſchalls St. Ar
naud verheißt die Einnahme Sebaſtopols. Er hofft von dort ſein
nächſtes Proklam auszugeben. Die pontiſche Expedition geht am 2.
und 3. September von Varna ab. Die erſte Diviſion bilden die
Raddampfer, welche Sebaſtopols Eingang ſperren ſollen. Die zweite
Diviſion die Transportſchiffe der Allürten, ſämmtlich von Dampffre
gatten bugſirt. Jn der dritten Abtheilung folgen die Truppenſchiffe
mit Truppen und Munition an Bord. Die Kavallerie wird in Bur-
gas eingeſchifft. Der Hauptlieferant für die franzöſiſche Flotte Hr.
Foucas, wurde angewieſen für den 1. September Lebensmittel vor
Sebaſtopol zu liefern.

Berichte aus Bukareſt vom 31. Auguſt melden, daß der 8.
Septbr. zum Beginn der Offenſivoperationen Seitens der
Türken und ihrer Alliirten beſtimmt ſei. Es iſt jedoch wahr
ſcheinlich, daß die damals projectirte Operation einen Aufſchub erlitten
habe und die Türken ſowohl als die Alliirten aus Rückſichten für eine
befreundete Macht noch einige Tage weiter warten werden, um zu
ſehen, ob es den Ruſſen mit dem zugeſagten vollſtändigen Rückzug

über den Pruth auch Ernſt ſei. Die Friſt, die den ruſſiſchen Trup
pen zu ihrer Rückzugsbewegung bleibt, beträgt noch zwölf Tage
Gortſchakoff hofft bis dahin, wie hierher gemeldet wurde, ſein Haupt
quartier jenſeit des Pruth verlegt zu haben. v

Nach Berichten aus Bukareſt vom 3. d. M. hat das Gros
der k. k. öſterreichiſchen Occupationsarmee bis auf die Ent
fernung von einigen Stationen der Hauptſtadt ſich genähert. Ein
Theil derſelben ſoll am 5. September einrücken. Der k. k. General
conſul, Herr Miniſterialrath Laurin, wird am 4. September den
Truppen entgegenreiſen. Der Commandant der drei zur Beſetzung
der Wallachei beſtimmten Brigaden, FML. v. Alemann, hat im
Namen des Herrn FML. Grafen Coronini den Wunſch ausgedrückt,
daß alle die öffentlichen Gelder in Anſpruch nehmenden Empfangs
Feſtlichkeiten unterbleiben. Die Vorbereitungen werden dennoch fort
geſetzt. Jn allen Ortſchaften, welche die öſterreichiſchen Truppen paſ
ſiren, werden die Commandanten durch Deputationen der Beamten
begrüßt und empfangen. Wo ſich Milizen oder Darobanzen befinden,
rücken dieſelben in Parade zum Empfange aus. Ueberall begrüßt das
Volk die Truppen mit dem lebhaften Rufe: „Es lebe Oeſterreich
und ſein Kaiſer!“

Um die Verpflegung der türkiſchen Armee in den Fürſtenthümern
zu erleichtern, iſt beantragt, unter Garantie der Weſtmächte ein Pa
piergeld unter der Benennung „Anweiſung auf die Kriegskoſten Ent
ſchädigung“ in Umlauf zu ſetzen welches von der auf die Fürſten
thümer entfallenden Entſchädigung ſeinerzeit in Silber und Gold ein
elöſt werden ſoll. Der Mangel an baarem Geld iſt bei der türkiſchen Armee bereits fühlbar geworden. Ueber die bevorſtehende An

kunft der kaiſerlich öſterreichiſchen Truppen herrſcht nicht nur in Bu
kareſt, ſondern im ganzen Lande die höchſte Freude, man hofft end
lich der traurigen, wechſelvollen Schickſale überhoben zu ſein. Der
Gouverneur von Widdin, Sami Paſcha, als Oeſterreich feindlich ge
ſinnter Mann bekannt, wird von ſeinem Poſten entfernt werden. Die
Pforte bietet überhaupt alles auf, um gegen Oeſterreich die freund
lichſten Geſinnungen zu zeigen.

Mehrere engliſche und franzöſiſche Officiere haben ſich von Buka
reſt nach Buſeu begeben, um, falls es dort zu Kämpfen kommen
ſollte, als Volontärs an denſelben theilzunehmen. Die Vorräthe
an Lebensmitteln werden immer geringer und mit dem beſten Willen
kann das Land die Armee Verpflegsbedürfniſſe nur mit großen Opfern
e hanen. Was die Ruſſen nicht aufgezehrt haben das nehmen
ie mit.



Nach directen Nachrichten aus Galacz vom 2. September hat
der kaiſ. ruſſiſche General v. Lüders am I. September den Befehl
aus dem Hauptquartier erhalten, ſeine Poſitionen zu räumen und ſich
auf Reni zurückzuziehen. Mit Fortſchaffung des ruſſiſchen Eigenthums
wurde ſonach ſchon am 2. September begonnen. Wie es heißt, muß
die Räumung bis Ende September vollſtändig bewerkſtelligt ſein.
Aehnliche Berichte ſind auch aus Jaſſy eingetroffen. Jn Jbraila
wurde der wallachiſchen Communalbehörde am 2. September die offi
cielle Mittheilung gemacht, daß die Truppen die Stadt in Kürze
verlaſſen.

Aus Jaſſy, d. 3. Sept. meldet man, daß am 1. Sept. der
Rückzug der Ruſſen von der Serethlinie begonnen hat. Die angeleg
ten Befeſtigungen und Erdwälle werden zerſtört; die Truppen concen
triren ſich abtheilungsweiſe, als: Girlau, Roman, Bakeu und Ad
ſchid, und ziehen ſodann auf den Hauptſtraßen colonnenweiſe gegen
den Pruth. Am 3. Sept. wurde in Jaſſy noch der 28. Jahrestag
der Krönung des Kaiſers Nicolaus mit großem Pomp gefeiert. Dem
Hochamte, welches in der Metropolitankirche gefeiert würde, wohnten
aber nur Ruſſen bei. Die ruſſiſche Artillerie gab einen Salut von
101 Kanonenſchüſſen. Die Gemeinde bildete bei dem Feſte einfach
den Zuſeher. So viel bis zum 3. in Jaſſy bekannt geworden, ma
chen die Türken, welche am Buſeu in der Wallachei ſtehen, keine An
ſtalten, ihre Poſitionen zu verlaſſen, um dem im Rückzuge begriffenen
Heere in die Moldau nachzuziehen. Der Exfürſt Miloſch Obrenowich,
welcher die Ruſſen auf ihrer ganzen Rückzugslinie begleitete, trifft An
ſtalten, Jaſſy, wo er ſich jetzt befindet, zu verlaſſen.

Nachrichten aus Varna vom 30. Auguſt melden, daß in den
letzten Tagen ſämmtliche in Schumla disponibel geweſenen türki
ſchen Truppen nach Varna marſchiren, wo dieſelben theils an der Ex
pedition nach Sebaſtopol Theil nehmen, theils die bereits eingeſchiff
ten Garniſonen von Varna und Baltſchik erſetzen werden. Die Schiff-
brückenkähne und Landungsboote ſind am 29. in See gegangen.

Ein Bericht aus Odeſſa vom 30. Auguſt, welcher gleichzeitig
auch Mittheilungen aus Sebaſtopol überbringt, meldet, daß in Odeſſa
die größte Beſorgniß wegen eines neuen Bombardements herrſche.
Feindliche Schiffe kreuzen ſeit zwei Tagen in der Nähe des Hafens.
Jn Sebaſtopol rüſtet man ſich zum ernſten Kampfe. Jn einer Ent
fernung von vier Meilen werden noch Forts zum Schutze Sebaſtopols
an der Küſte angelegt. Außer der gewöhnlichen Beſatzung ſtehen jetzt
noch bei 60,000 Mann im Lager zu Sebaſtopol, die noch immer ver
ſtärkt werden. Brander, die beſtimmt ſind, gegen die feindlichen
Schiffe verwendet zu werden, ſind in großen Maſſen vorgerichtet. Die
ruſſiſche Flotte ſcheint nach Anzeichen, die bekannt geworden ſind, be
ſtimmt, während der Operationen nicht ganz unthätig zu bleiben. Die
verläßlichſten Lootſen wurden auf den Schiffen vertheilt. Fürſt Men
ſchikoff leitet die Vertheidigungsanſtalten perſönlich mit dem größten Eifer.

Kürzlich über Preveſa aus dem Jnnern Theſſaliens nach Zara
urückgekehrte Kaufleute ſchildern die Zuſtände jener Provinz mit denſhwaneſten Farben wegen der Räuberbanden, welche ſich dort immer

mehr ausbreiten und überall um ſo mehr Schrecken verbreiten, als
dieſe Banden öſtenſibel einen andern Zweck vorſchieben. Die Chefs
ſind nämlich meiſtens in Theſſalien gebliebene kleine Führer des letz
ten Aufſtandes, welche die zerſtreuten Rebellen ſammelten auch Al
baneſer an ſich zogen und ſo mehrere Banden von 500 2000 Mann
bildeten, allerdings eine nicht ſehr beruhigende Ausſicht für das Land.
Aber außer dieſen Chefs befinden ſich in den Gebirgen von Theſſalien
noch der bekannte Griechenführer Grivas mit 2000 und ein gewiſſer
Katharathia mit 500 Mann. Es läßt ſich denken, daß die tür
kiſchen Behörden alles aufbieten werden, dieſe traurige Lage der Pro
vinz baldigſt zu ändern; denn wenn es lange ſo fortgehen ſollte wie
jetzt, würden ſich die Einwohner von Epirus und Theſſalien auch lie
ber den früheren Revolutionszuſtand wünſchen, wo die Truppen ſo
wohl von Seite der Türken als der Jnſurgenten wenigſtens nicht ſo
grauſam ſich benahmen und jeder Theil ihnen immer Schutz verſprach.
Man vermuthet daß dieſe Räuberbanden, wie früher die Jnſurgen
ten ebenfalls mit den geheimen Comités in Athen in Ver
kehr ſind und den Raub zum Theil nur deshalb ausüben, weil
ihnen aus Griechenland keine Unterſtützungen mehr ſowie früher zu
kommen können. Sie bemühen ſich deshalb, die Einwohner beſon
ders die Griechen für ſich zu gewinnen, um in Erwartung einer bal
digen Aenderung der Zuſtände ſich ſo lange als Klephten zu halten,
bis es ihnen gelingen würde, neuerdings die Revolte im großen Maß
ſtabe zu beginnen. Zum Glücke aber wachen mehr als eine Groß
macht in Griechenland und die Türkei hat zu ſtarke Alliirte, als daß
es den ruſſiſchen Jntriguen gelingen könnte, das kaum erloſchene Feuer
wieder auflodern zu laſſen.

Vermiſchtes.
Der Plan des Lieut. Marcy von der amerikaniſchen Marine,

durch ſtündlich gemachte und nach demſelben Schema zuſammengeſtellte
Beobachtungen aller Schiffskapitäne ein vollſtändiges Material über
die Winde, die Tiefe, die Temperatur und die Strömungen des Mee
res zu gewinnen und mit Hülfe deſſelben die kürzeſten Segelcourſe zu
finden, iſt von der engliſchen Regierung mit Eifer aufgenommen. An
den ſieben wichtigſten Hafenplätzen ſind Agenten ernannt, welche die
Kapitäne, die ſich bereit finden laſſen, mit Formularen zu den Bü
chern und mit den vortrefflichſten Beobachtungsinſtrumenten verſehen.
Den Kapitänen ſind Geldbelohnungen und Auszeichnungen verheißen.
Es iſt erſtaunlich, wie die Schiffer Jahrhunderte lang demſelben Wege
folgen, den der erſte Entdecker genommen und eine ſo echt wiſſen
ſchaftliche Verbindung von Beobachtung und Theorie, wie ſie jetzt
geſichert iſt, muß die reichſten Früchte bringen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 212 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Amerika.
Neuyork d. 23. Auguſt. Die Neuyork Tribune ſtellt alles,

was der Herald über den Zweck der Reiſe des Herrn Sickles, ameri
kaniſchen Legations Secretärs in London gemeldet hat in Abrede.
Weder die Depeſchen, welche er nach den Vereinigten Staaten gebracht
habe noch die, welche er mit ſich nach England zurücknehmen werde,
ſeien von irgend welcher politiſchen Bedeutung, und das amerikaniſche
Cabinet habe ſich davon überzeugt, daß die Erwerbung von Cuba
ohne einen Krieg unmöglich ſei Während der Congreß zur all
gemeinen Zufriedenheit des Landes Ferien hält werden große Volks
Verſammlungen gehalten, in welchen ſeine Haupt Akte auf's lebhafteſte
angegriffen werden. Die Regierung in Waſhington hat kein beſſeres
Geſchick und hört ihr Sündenregiſter angreifen und verdammen. Eine
der wichtigſten dieſer Verſammlungen wurde vom 16. ab in dem ſonſt
ſo harmloſen und glänzenden Curorte Saratoga gehalten. Die wich
tigſten hier gefaßten Beſchlüſſe beziehen ſich auf den geſetzlichen Wi
derruf der unter ſo vielen Stürmen zu Stande gebrachten Nebraska
Bill; auf Ausſchließung der Sclaverei von allen theils noch wenig
oder gar nicht bewohnten Territorien des Staates, und. auf Feſtſtel
lung des Grundſatzes, daß in Zukunft kein Sclavenſtaat in die Union
aufgenommen werden ſolle. Die Mitglieder des Congreſſes die in
beiden Häuſern die verderbliche NebraskaBill bekämpften, wurden in
der großen Verſammlung höchlich belobt die Einwanderung freier
der Sclaverei abholder; wehrhafter Männer zunächſt in Kanſas, dann
in allen von der Sclavenmacht bedrohten Territorien gebilligt und
zur Unterſtützung empfohlen. Die Verſammlung zählte ſehr viele
ausgezeichnete Männer von verſchiedenen Parteifarben und erregte ſehr
viele Aufmerkſamkeit und Theilnahme Dabei ſehlie es nicht an an
deren Verſammlungen wie die der freien für die Rechte ihres Ge
ſchlechts kämpfenden Frauen Auch die allgegen wärtigen Temperanz-
ler traten gleichzeitig in Saratoga guf. Eine ebenfalls großartige
Verſammlung hielten die Whigs von Maſſachuſetts in Boſton. Da
bei bricht die Stimmung des Landes auch beinden zum Behufe der
Wahlen in verſchiedenen Staaten gehaltenen Verſammlungen deutlich
genug ans Licht. Jene Volksvertreter die ſich eine Weile hindurch
nicht als „Diener“, ſondern als „Souveraine des Volkes“ geberdeten,
werden dabei aufs ſtrengſte gerichtet, u. A. Hr. Douglas, wenn nicht
der Haupturheber, ſo doch das vorzüglichſte Inſtrument zur Durch
ſetzung der NebraskaBill. In Connecticut, Vermont Jowa, Ohio,
Michigan Jndiana, Wisconſin haben Volksmänner der verſchiedenen
Parteſen, wie in Saratoga zur Beförderung der großen Zwecke der
freien Arbeit, des freien Bodens und der Freiheit überhaupt, ihre al
ten Zwiſtigkeiten bei Seite geſetzt und eine vielverſprechende Einigung
gebildet. Die Bewegung iſt eine mächtige und wird wohl nicht, wie
manche ähnliche ohne große Nachwirkung zu Ende gehen. Die
Plane der Regierung in Betreff Cuba's ſind wie es heißt, bei Seite
geſchoben Die ſpaniſche Regierung will ſich die Palme der Antillen

Halle, Sonntag den 10. September 1854.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9 September.

Kronpränmt Parlamentsmitglied Hr. Graf Harcourt m. Frau u. Frau Grä
fin Waldegrave m. Dienerſchaft a. London. Hr. Kaufm. Pardenwerber a.
Hamburg. Hr. Rent. v. Beſtow m. Bruder u. Hr. Geh. Reg.Rath Schu
barth m. Fam. a. Berlin.

Stacit Türen Frau Propriet. La Douwiriere van der Bergyheuet m. Toch
ter a. Utrecht. Hr. Landſchafts-Rath Helmſtedt a. Prag. Die Hrru. Kaufl.
Brändle a, Pforzheim, Schumann a. Leipzig.

Goldimer Ring Hr. OAmtm. Harmening a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Breh
mer a. Bromberg. Hr. Baueleve Schilling a. Würzburg Die Hrru. Raufl.
Künzel a. Berlin Meiſter a. Kafſel.

Eugligeher Hafer HOie Hrru. Kaufl. Krelling a. Leipzig
Magdeburg Jordan a. Tetzſchen Brocke a. Jeßnitz

Sohwarver Rär: Hie Hrru. Fabrik. Jordan a Berlin, Steckner m. Sohn
a. Merſeburg. Hie Hrrun. Kaufl. Kleekamm a. Weißenborn, Schmidt a. Ha
meln. Hr. Geſchäftsreiſ. Hädrich a. Reichenbach.

Goldne Kuxel- Hr. Grenadier Blume a. Cölleda. Hr. Buchdruckereibeſ.
Nöhſelt a. Seidenberg. Hr. Altpeter, Freiwilliger im Alex Reg a. Berlin.
Hr. Oekon. Tögel a. Hetzdorf. Hr. Handelsm. Meier a. Schlitz. Hr. Kaufm
Wernthal a. Magdeburg Hr. Handelsm. Joſef a. Prag. Hr. Forſt Cand.
Weber a. NeuſtadtEberswalde. Hr. Oekon. Teichert a. Vieſenrode, Fräul.
Schellenberg a. Meiſenheim.

Aaxdeburger Rahnhof. Die Hrru. Gutsbeſ. Mielof m. Fam. a. Gör
litz, Dittrich a. Ludwigsluſt, Leisring a. Schwerin. Hr. Lehrer Müller g.
Froburg. Hr. Ingenieur Kolbe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Münkwitz a.
Schleſien.

Thüringer Rahnhor: Die Hrru, Kaufl. Dalichow a. Weimar, Bentel
a. Berlin Fibach a. Mannheim. Hr. Henderſon m. Frau u. Dienerin a.
London. Hr. Staats-Anwalt Schrader a. Suhl.

Montag den 11. September
fällt die Sitzung der Stadtverordneten aus.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Freie Gemeinde
Sonntag den 10. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

Bernſtein a.

eeeeeeeeeereeeeaeeeee

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Güterverkehrs mit

Kopenhagen iſt die Einrichtung getroffen wor
den, daß Güter, welche auf der Eiſenbahn in
Stettin eingehen, von der Eiſenbahn Güter
Expedition auf Verlangen der Abſender un
mittelbar der Königl. Poſt Dampfſchiffs
Expedition in Stettin zur Beförderung mit
dem Poſt Dampfſchiff nach Kopenhagen
übergeben werden können.

Die Güter ſind zu dieſem Zweck an die
Königl. PoſtDampfſchiffs- Expedition in Stet
tin zu adreſſiren. Der Frachtbrief muß fol
gende Angaben enthalten

Bezeichnung der Colli nach Gattung, Stück
zahl Marke oder Nummer und Butto
gewicht.

p) Angabe daß die Verſendung „mit dem
Poſt Dampfſchiff nach Kopenha
gen“ erfolgen ſoll.

e) Angabe, ob die Eiſenbahnfracht ferner das
Rollgeld in Stettin, welches pro Centner

bis 1 Sgr. beträgt, und die Fracht von
Stettin bis Kopenhagen vom Abſender ge
zahlt wird oder vom Empfänger zu tragen
iſt, „Juch von wem die etwaigen Steuer
beträge eingezogen werden ſollen.

a) Vermerk über die etwa beifolgenden ſteuer
Aeſtelinzgeeleſcheine, mit Angabe des
Detums kerſeihch der Nummer und des

m ine des Abſenders.
In dem Frachtbriefe kan ichzeititen ſein r n gleichzeitig enthal
die nähere Bezeichnung d F xder Sendung s en Kinpkängers

die Bezeichnung des Jnhalts der Sendung
mit Angabe des Nettogewichts der einzel-
nen Artikel
die Beſtimmung ob und zu welchem Be
trage in Preußiſch Courant ferner für
weſſen Rechnung die Sendung gegen See
gefahr verſichert werden ſoll.

Den Abſendern bleibt jedoch überlaſſen, über
die Punkte ad g. und h. der Poſt Dampf
ſchiffs- Expedition zu Stettin in einem beſon
deren Avisbriefe Nachricht zu geben.

Jm Uebrigen erfolgt die Ausfertigung der
Frachtbriefe ganz in derſelben Form, wie ſolche
von den betreffenden Eiſenbahn Verwaltungen
durch ihre Betriebs Ordnungen vorgeſchrieben
iſt. Die ſteueramtlichen Begleitſcheine
müſſen zum Ausgange über Swine-
münde lauten. Auf den Collis ſelbſt muß
außer der Marke oder Nummer auch der Be
ſtimmungsort angegeben ſein.

Werthsnachnahmen auf Güter werden
nicht geſtattet. Für andere Nachnahmen er
heben die betreffenden Eiſenbahn Verwaltungen

die übliche Proviſion. Die PoſtDampfſchiffs
Expedition ſetzt eine ſolche nicht an, auch er
hebt dieſelbe keine Vergütung für die mit der
Spedition verbundene Mühwaltung
Verlangt der Abſender ein Cannoiſſement
über die in das PoſtDampfſchiff erfolgte Ver
ladung der Güter, in welchem Falle dieſes
Verlangen ſpeciell auszuſprechen iſt, ſo beſorgt

die Poſt Dampfſchiffs Expedition das Zeichnen
der Cannoiſſemente und überſendet dem Abſen
der ein Exemplar derſelben.

Colli von 20 Pfund und darunter müſſen
den Poſt Anſtalten als Poſtſtücke aufgeliefert
werden.

Dekanntmarcchnu ungen.
Von der Annahme ganz ausgeſchloſſen bleiben Schießpulver chemiſche Peargeke, wel,

che ſich durch Reibung leicht entzünden, und
rohe Baumwolle ohne Urſprungs Certificat.

Dem Francozwange unterliegen alle deVerderben leicht angeſehen Waaren als
Friſche Früchte, Auſtern, lebende Pflanzen c.
Die Seefrachtſätze ſind bei allen Königlich
Preußiſchen Poſt Anſtalten, bei den Eiſenbahn
güter Expeditionen und bei den Poſt Dampf-
ſchiffs Agenten

J. W. Weiler in Cöln,
J. C. Seebe in Dresden,
J. F. Oelſchläger in Leipzig,
W. Löwenthal in Wien,
G. A. Zipf in Frankfurt a. M.
Vve. P. J. Viel his in Brüſſel

einzuſehen
Die zum Abgange an jedem Montkage und

Freitage nach Kopenhagen beſtimmten Güter
müſſen ſpäteſtens Sonnabend und Donnerstag
in Stettin eintreffen, wenn die prompte Wei
terſendung geſichert ſein ſoll.

Bei Güterſendungen aus Kopenhagen wel
che mit dem Poſt Dampfſchiffe in Stettin an
kommen, kann ein unmittelbarer Uebergang
vom Schiffe auf die Eiſenbahn für jetzt noch
nicht ſtattfinden. Sendungen dieſer Art müſſen
daher bis auf Weiteres noch an Spediteure in
Stettin adreſſirt werden. Es bleibt jedoch vor
behalten, auch hinſichtlich der Sendungen aus
Kopenhagen ähnliche Einrichtungen wie bei
den Sendungen nach Kopenhagen zu treffen.

Berlin, den 18. Auguſt 1854.
General Poſt Amt.

Schmückert.
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Bekanntmachung.
Nach der im 34. Stück des Amtsblattes

Seite 235 veröffentlichten Verordnung der
Hauptverwaltung der Staats- Schulden iſt nun
mehr für die Einlöſung der alten Preußiſchen
Kaſſen Anweiſungen vom 2. Januar 1835 ein
Präcluſiv Termin

den 31. Januar 1855
anberaumt. Mit dem Eintritte deſſelben wer
den alle nicht eingelieferten Kaſſenanweiſungen
ungültig, und wird dann kein Erſatz mehr da
für gewährt weshalb wir alle Jnhaber derar
tiger Werthpapiere in ihrem eigenen Jntereſſe
auffordern, mit dem Umtauſche derſelben die
bei jeder Königlichen mit Vereinnahmung di
recter Steuern beauftragten Kaſſe erfolgen kann,
nicht länger zu ſäumen.

Halle, den 6. September 1854.
Der Magiſtrat.

Auction.
Freitag den 15. d. Nachm. 1 Uhr wird

der Mobiliarnachlaß der Fr. Wittwe Krüger,
beſtehend in ſilb. Löffeln, goldn. Ringen, 1 al
ten Marktbude, Meubles, Haus und Kü
chengeräth, Kleidungsſtücken, Betten, Wäſche
u. a. Sachen, in dem Hauſe hier in der Mär
kerſtraße Nr. 409 gerichtlich verauctionirt wer
den. Graewen, Auct. Comm.

Erklärung.
Um Mißverſtändniſſen und möglichen

falſchen Deutungen vorzubeugen, erkläre ich
hiermit daß ich aus wohlerwogenen Gründen
und mit Genehmigung der betreffenden hohen
Behörden auf das mir übertragene Pfarramt
in Sandersdorf bei Bitterfeld „frei-
willig Verzicht geleiſtet habe. Meine Freun-
de, mit denen ich in Correſpondenz ſtehe, bitte
ich daher: nach wie vor ihre Briefe hieher
zu dirigiren.

Teicha bei Halle, den 8. Septbr. 1854.
F. Dietrich

Paſtor in Teicha und Sennewitz.

Wegen anderweiten Anbaues beabſichtigen
wir unſere, auf dem hieſigen Strohhofe sub
Nr. 2028 und 2030 an der ſchiffbaren Gerber
ſaale belegenen Grundſtücke, bisher zum Be
triebe der Färberei und Druckerei benutzt, zu
ſammen oder einzeln zu verkaufen.

Das Geſchäft Nr. 2030 beſitzt große, ſeit 10
Jahren neu erbaute Lokalitäten, Einfahrt, gro
ßen Hofraum, ſowie die Berechtigung zur
Dampfanlage und dürfte ſich deshalb für fa
brikatoriſche oder kaufmänniſche Zwecke, Ge
treidtehandel u. dergl. beſonders eignen

Anſchläge und Bedingungen liegen in unſerm
Comtoir, gr. Klausſtraße Nr. 899, zur Ein
ſicht bereit und ertheilen wir daſelbſt gern jede
nähere Auskunft.

Halle, den 10. September 1854.
Gebrüder Jentzſch.

Für Verwaltungsbeamte, Stadtver
ordnete c.

Bei A. Büchting in Nordhauſen er
ſchien ſo eben und iſt in allen Buchhandlun
gen zu haben (in Halle auch in der I efſ-
Cersohen Buchh., Eisleben bei G. Rei
chardt, Sangerhauſen bei R. Buſch):
Die preußiſche Städte- Ordnung vom

30. Mai 1853 alphabetiſch bearb. von
Ferd. Kaupiſch, Amtsrath rc. Ein Hand
und Hülfsbuch für Magiſtrats und Ver-
waltungs Beamte überhaupt, Stadtverord
nete c. Mit einem Abdrucke der Städte
Ordnung, ſo wie der Ausführungs Jn
ſtruction. S. 1854. geh. Preis 1127, Sgr.

Lehrlingsgeſuch.
Ein Burſche kann ſogleich oder zu Michae

lis in die Lehre treten bei
K. Reuter,

Buchbindermeiſter und Lederwaarenfabrikant,
Leipzigerſtraße Nr. 289, 1 Treppe.

zGutgehaltene Jnſtrumente in Flügel und
Tafel Form ſind dillig zu verkaufen

Promenade Nr. 1492 a.

lieſerten StaatsSchuld S
pfang genommen werden.

Es ſind noch einige Kaufloſe zur

geworden. De
Die mimiſche,

und während der Da

S ſenen zu vergleichen
Ge

Römische Halleauf dem Roßmarkte.

lebenden Bildern zu geben die Ehre haben.
merken daß dieſe Geſellſchaft nicht mit ähnlichen früher hier gewe

Hie bis zum 30. Auguſt bei mir zur Conpon-Heſorgung einge
cheine können wieder in Em-

II. B. ehm an.Sten Klaſſe 1I0r Lotterie disponible
r Königl. LotterieEinnehmer Lehmann.

athletiſche, akrobatiſche und bioplaſtiſche Künſt
ler Geſellſchaft der Gebrüder Schneider beſtehend aus 30 Per
ſonen Herren und Damen wird Sonntag den 10. September

uer des Marktes täglich 3 Hauptvorſtellungen mit
Es iſt noch zu be

iſt. Das Nähere beſagen die Zettel.
brüder Schneider. Directoren.

Der An und Verkauf von Nitter- und
Landgütern, überhaupt von Grundſtücken
und Etäbliſſements jeder Art, beſorgt fortwäh
rend A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Die Unterbringung und Verſchaffung von
Capitalien jeder Größe übernimmt A.
Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Conditionen für Jnſpektoren, Ver
walter, Commis u. a. m. vermittelt A. Linn
in Halle, Nr. 1386.

Ein junges Mädchen mit den beſten Zeug
niſſen verſehen, ſucht eine Stelle als Laden
mamſell oder in ähnlichen Verhältniſſen und
zwar wo möglich auswärts Auskunft ertheilt
der Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

Ein Capital von 1000 wird gegen ſichere
Hypothek zu leihen geſucht. Selbſtverleiher
wollen ihre Offerten unter der Adreſſe C. Z.

1. poste restante Halle befördern.
Capitalien von 500, 1000, 1500, 2000, 3

bis 160,000 ſind gegen ländliche Sicherheit
bis zum 1. Octbr. auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.
Ein erfahrener Oekonomie Verwalter findet

eine gute Stelle durch
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Landgüter von 10 bis 100,000 und Häu-
ſer von 1 bis 20,000 zu jedem Geſchäft
paſſend, hat zu verkaufen im Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein gewandter Kellnerburſche, der auch

Billard ſpielen kann, findet zum 1. Octbr.
Stellung im Paradies.

Ein alter, aber noch in gutem Zuſtande be
findlicher Kutſchwagen, zweiſpännig zu fahren,
ſteht wegen Mangel an Raum billig zu ver
kaufen beim Schmiedemeiſter Miedlich, kl.
Klausſtraße Nr. 914.

Einem hochgeehrten Publikum mache ich hier-
durch die ergebenſte Anzeige, daß ich neben
meiner Tiſchlerprofeſſion auch Getreiderei-
nigungs- Maſchinen nach einer neuen
Conſtruction, ſo wie auch Futterſchneide
Maſchinen erbaue, und halte mich zu ge
fälligen Aufträgen bei dauerhafter Arbeit und
angemeſſener Preisſtellung beſtens empfohlen

Holleben. Ch. Traue,Tiſchlermſtr.

Maſchinenfett, etwas ganz Vorzügli
ches, zum Schmieren der Mühlräder und
eiſernen Achſen, empfiehlt à G 4

E. L. Helm.
Blauen Vitriol, zum Anmachen des

Saamenweizens, empfiehlt
E. L. Helm Steinſtraße

Danziger Niederunger- Käſe
empfing ſo eben und empfiehlt als etwas Aus

gezeichnetes das Deſtillations Geſchäft von
F. G. Foerſter,

am Markt, Ecke der Schmeerſtr.

Z2 Pianoforte zu 20 und 45 werden
verkauft alter Markt Nr. 543 b.

Ein beſonders empfehlenswerther, im Rech
nungsfache erfahrener lediger Mann in den
mittleren Jahren ſucht eine Stelle als Rech
nungsführer auf einem Gute oder in einem
größeren Haushalte c. Näheres durch A.
Linn, Lucke Nr. 1386 in Halle a. d. S.

Feinſte Leder, Galantrie- und
Buchbinder-Arbeiten,

ſowie Reparaturen aller Art werden elegant
und billig gefertigt bei

K. Reuter,
Buchbindermeiſter und LederwaarenFabrikant,

Leipzigerſtraße Nr. 289 1 Treppe
Zugleich empfiehlt derſelbe ſein reichhaltiges

Lager von Portemonnaies, Cigarren Etuis,
Notizbüchern u. ſ. w. und verkauft ſolche ſtets
zu Fabrikpreiſen.

Eine Spannkette wurde von der Moritzburg
nach meinem Gehöfte verloren der Wieder
bringer erhält eine gute Belohnung.

F. A. Schmidt, FeilenhauerMeiſter,
vor dem Leipziger Thor.

Weiße Vohnen kaufen
E. Sonnemann Comp.

Klausthor Nr. 2166.

Ananas -Früchte
ſind fortwährend zu haben in verſchiedenen Grö
ßen im Wucherer'ſchen Garten vor dem Ober
ſteinthor bei Ferd. Müller.

Echte Sommerrübſaat bei
Ernſt Voigt.

Ein Aeolodikon (Physharmonika) von
angenehmen Ton und von Contra P. bis drei
geſtrichne G. iſt zu verkaufen an der Glauchai
ſchen Kirche 2013, beim Organiſt Schmeißer.

Durch wieder eingetroffene Zufuhre iſt un
ſer Lager von weiß. u. gelb. Havanna Honig
aſſortirt und verkaufen wir davon in großen
und kleinen Fäſſern zu billigen Preiſen.

A. Proepper S Comp.
Taubengaſſe Nr. 1776.

Die ergebenſte Anzeige, daß ich eine große
Auswahl ſeidener Bänder von der Frank
furt-a/ M. Meſſe gebracht und auf dem jetzigen
Markte an der Promenade meinen Stand habe,
ich verſpreche dieſelben unter dem Fabrikpreiſe
zu verkaufen und bin nach dem Markte zu
finden Kuttelbrücke Nr. 2133.

Vorläufige Anzeige.
Dem Vernehmen nach wird der berühmte

Virtuos auf dem ſchönen Inſtrument Harpe
à Crochets, Friedr. Sänger aus Ham-
burg, hier eintreffen. Das Nähere wird ſei
ner Zeit bekannt gemacht werden.

Mehrere Muſikfreunde.
Jch mache einem hieſigen und auswärtigen

Publikum ergebenſt bekannt, daß mein Zelt
wieder neben den Schaubuden ſteht. Für
kalte und warme Getränke und Speiſen iſt
beſtens geſorgt. A. Lehmann.

Grüner Hof.
Montag zum 1. Viehmarktstage findet

von Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik mit
gut beſetztem Orcheſter ſtatt. Lippert.



Widerruf.
Der auf Sonnabend den 16. d. M. ange

ſetzte Termin zum Verkauf des Gaſthofs „Zum
Pfuhlſ ſchen Buſche“ in Euſtrena wird hier
durch wieder aufgehoben.

Cuſtrena, den 9. September 1854.

Verpachtung zu Großkngel.
Die hieſigen Pfarr- Aecker nebſt Wieſe

ſollen am 20. Septbr. Mittags 1 Uhr in der
Schenke neu verpachtet werden.

Ein Portier, zum Empfang der Fremden,
an der Bahn wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht im „goldenen Ring“.

Halle, den 7. Septbr. 1854.
12,000, 9000, 7 8000, 6000, 4000,

2500, 1800, 1500, 1000, 8 900, 600, 450,
300 und 200 ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker in Halle Schmeerſtraße
Nr. 480.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermeiſter

Michaels Zänkergaſſe Nr. 572.
Ein erfahrner Koch, welcher engliſch und

deutſch kocht, ſucht einen Dienſt. Zu erfragen
großer Berlin Nr. 432 im Hofe parterre.

Lehrlingsgeſuch.
Einen Burſchen braucht W. Ballin, Schuh

machermſtr., wohnhaft im Gaſthof zum „„Schwar
zen Bär“ in Halle.

Pferdedünger liegt zum Verkauf.
Königl. Reitbahn.

19- bis 15,000 Thaler,
ferner 4000, 3000, 2500, 1500, 1000, 800,
600, 500, 400, 300 u. 200 ſind auszuleihen
durch den Agent Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 485.

Für Wiederverkäufer.
Stecknadeln Haarnadeln, ſchwarz und echt

ſilber plattirte Haken und Deſen, eignes Fabri
kat, billig bei Friedrich Uhlig,

große Ulrichsſtraße Nr. 35.

Nheinwein und Champagner
Verkauf.

Mein reichhaltiges, wohl aſſortirtes Lager
der verſchiedenſten Nheinweine, die ich
als Mitbeſitzer von Weinbergen und durch per
ſönlichen Ankauf direct bezogen habe, empfehle
ich einem geehrten Publikum in Flaſchen wie
in größeren Quantitäten zu den billigſten
Preiſen. Auch bin ich im Beſitze von Cham
pagner der vorzüglichſten Qualität
von dem berühmten Hauſe Jacquess on et
fs à Chalons sur Marne den ich zu ſehr
billigen Preiſen ablaſſe.

Halle, den 9. September 1854.
J. Grün Geiſtſtraße Nr. 1282.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Wir empfingen eine große Sendung der
feinſten Stickereien und können dieſelben
als ſehr preiswerth empfehlen.

Sen Pube.große Ulrichsſtraße Nr. 6.
Franzöſiſche Stickbaumwolle in al

len Nummern wieder vorräthig bei

Sen Pfaube.
Die beliebten Shirtings ohne Appre-

tur zum Sticken empfingen wieder

Sen Pube.be Neueſte in Gardinenſtoffen billigſt

Seng Pfube.
Ein wenigr g gebrauchter, gut gehaltener viere Wnenvoſtwagen iſt wegen erfolgter

bei ing der Poſthalkerei billig zu verkaufen
eim früheren Poſthalter

Möhlau in Kelbra.
Ein ganz fehlerfrefes Reitvſr J Reitpferd Muskat-Schimmel, 5 Jahr alt fromm geritten, ſteht

zum Verkauf Märkerſtraße Nr. 112 bei
E. Thiele.

Die Tuch- Handlung

Co in Frtgrosse Ulrichsstrasse Nu 5.
hält ſtets reichhaltiges Lager von Tuch in allen Qualitäten und Farben, Halbtuch, Ze-
phyr und Lamga c. c. zu Damenmänteln und Kleidern, und empfiehlt ferner in größter
AuswahlBuckskins, Rock und Beinkleider Stoffe jederzeit in den neueſten Muſtern.

Weſten in Wolle Cachmir, Sammet, Seide c.
Hals und Taſchentücher in Seide.
Futterzeuge jeder Art, Flanell, Fries c. c.

Fuſz-Teppiche, Wollene
abgepaßt in allen Größen und von der e Tiſch Decken
in allen Qualitäten, in bekannter reichhaltig in den ſchönſten Muſtern und allen Größen hält
ſter Auswahl empfiehlt in größter Auswahl beſtens empfohlen

R. Korn R. KornHalle a/S., gr. Ulrichsſtraße Nr. 5. Halle a/S., gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.

7 T r 7 9Uniſorinm- ectenfür Königl. Post Beamte BEpaulettes,. Degen, goldene und silberne ort-
épées, Mützen- Abzeichen für Post-, Rat Steuer und Folizei Reamte
emphüenit in vorséhriſtsmässiger bester Waare billigst

III

A. CoHalle a/S. grrosse Ulrichsstrasse Nr. 5.
Herren- und Knaben-Hüte empfiehlt in Auswahl

S die Hutfabrik von Guſtav Pfahl jun.,
480 Schmeerſtraße 480

der HandſchuhFabrik von Ch. Voigt gegenüber.

weite Sendung ſeinstesWünchner BRier empfing und
empfehlt O. ShaCe.Hotel Garniur Börse in Halie.

Meliwis sSolinger Stahlwaaren Handlung
Barfüßerſtraße Nr. 92,

empfiehlt ihr Lager feiner Tiſch, Taſchen, Raſir und Federmeſſer, Scheeren aller Art,
Feuergeräthe, ſtählerne Plätten, Kaffeemühlen mit Decken, Britannia-Eß, Thee und Vor
legelöffel u. dgl. m. zu den billigſten aber feſten Preiſen.

Troikar, Flieten, Hufmeſſer, Spritzen für Pferde und Rindvieh bei
r. Melwig.

H. eIIWw ichirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Handagiſt,
Barfüßerſtraße Nr. 92,

halt Lager aller in dies Fach gehörigen Jnſtrumente und Bandagen, als Bruchbänder ela
ſtiſche Strümpfe, Leibbinden Urinale für Männer und Frauen Bruſthütchen und Säuge

pfropfen von praparirtem Elfenbein, Kuhpitz und Gummi, Schlund, Mutter und Klyſtirröh
ren, Mutterkränze, Katheter und die verſchiedenſten elaſtiſchen Spritzen ſo auch eine große
Auswahl zinnerne Spritzen in ſchönſter Qualität hält ſtets Lager Mellwig.

Cürque Vational von C. Neimſchüſſel, Wittwe
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mit meiner Beſehſwaſtg be

ſtehend aus 25 Mitgliedern (Herren und Damen) und 20 gut dreſſirten Pferden, er en
gen aus der höheren Reitkunſt zu geben die Ehre habe. Unter den dreſſirten Pferden e Wor
ſich 6 Schulpferde ganz beſonders aus. Sämmtliche Mitglieder, Künſtler erſten Raneleti,
unter ſich der rühmlichſt bekannte Herkules Namens Guſtav mit ſeiner r et ſo
gen Kraft befindet und überall Staunen und Bewunderung erregt hat; an coryer r
feſthaltend, werden die beiden bekannten Zugpferde des Herrn Horn el eenern Sehung
geſpannt wonach dieſelben trotz ihrer Kraft den Herkules aus ſeiner a mich bringen werden. Der Eireus befindet ſich auf dem Noßplatz un
iſt an der ſchönen Decorirung zu ine mit z F

e Cirque Wational.M. 4 u Vorſtellung. (Es finden mehrere Vorſtellungen ſtatt.)
Montag den 11. d. M. mehrere Vorſtellungen NB. Am e aHerren Dekonomen und Landleute, Beſitzer ſtarker Pferde, aufgefor ſerrt ſt t ihrer Pferde
mit der des Herkules zu meſſen, und erhält der Eigenthümer der Pferde die den Sieg davon

tragen 50 Prämie.

Sonntag, den 10



S Neueſte Herbſt. Mäntel, Kleider und Mäntel- Stoffe empfiehlt
B. Cohmn., Fripzigerſtraße.

Die vereinigten Wischlerimeister Zu HalleMöbel Mägazin, nahe am Markt Nr. 940,
empfehlen hierdurch dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ihr vollſtändig aſſortirtes Lager dauerhaft
geärbeiteter Nußbaum-, Mahagony-, Eichen und Birken-Möbel, Spiegel jeder Größe und Polſter-
wagren unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

Eingang zum Haupt Magazin kühle Brunnengaſſe Nr. 940.
Damen Glace- Handſchuhe (faſt durchſchnittlich Puten ſelge i bie neten de

nur Ziegenleder) in allen Farben verkauft in größter Auswahl noch unter ich mich hier als Gürtler und Neuſilber Ar
dem Faäbrikpreiſe, um mit dieſem Artikel zu räumen ter mder laſſen harre Indene ken um

Nfallige in di nMerrumn. We n öttler. fällige in dieſes Fach ſchlagende Aufträge erge
benſt bitte verſpreche ich zugleich ſtets prompte

Damen Glacé- Handſchuhe etwas fleckig,
äußerſt billig bei Hgrun. Schötftler.

Telegraphiſche Depeſche! für Herren!
Das große bekannte Berliner Kleider Magazin „zum Huſaren“ ſoll c

während des hieſigen Mörkles gänzlich aufgelöſt werden und müſſen daher ſämmt-
liche Kleidüngsſtücke, um Auctionskoſten zu erſparen 33 40 unter dem Preiſe
verkauft werden.

e S s164 Vattaufs eetal Nur 164, Große Steinſtr. Nr. 164,
beim Herrn Oekonom Kirchner,

vis à viüs der „Stadt Hamburg
ſowie mit Aprikoſen Kirſchen, Himbeer, Choco-
lade, Orgade gefüllte, à d 12 und alle
andere Gattungen wohlſchmeckende Bonbons, à W
10 Ferner empfiehlt Ehbcdladen nebſt Con
feküren in arsßer Ausivahl D. Lehmann.

iſche Zahn-Paſta, ein anerkannt zweckmäßiges aus geläuterDr. 8 un de r e Stoffen zuſanmengeſehret Präparat zur Cul
h neirung der Zähne und des Zahnfleiſches, reinigt bei weitem ſchneller undBoutemards er als die ſeither bekannten und benutzten Mittel, ohne auch nur im

geringſten den Zahnſchmelz anzugreifen und indem ſie kräftigend und ſtärkend einwirkt, er
theilt ſie gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige Friſche. Dr. Suin
de Boutemard's Jahnſeiße empfiehlt ſich daher mit vollem Rechte als eines der nützlich
ſten und auch wohlfeilen Cosmetiques und wird von denen, die ſich ihrer nur erſt einmal be
dient, ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden. Alleiniges
Lager (in und Päckchen à 12 J und 6. in Halle vei C. F. P. C0 ber g,
Alter Markt Nr. 548, ſowie auch in Alsleben: Alb. Berkram, Annaburg: Ludw.
Poppe, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Staebe, Bitterfeld: Ferd.
Kraufe, Eslleda- E. W. Brettſchneider, Delitzſch F. Naumann Düben:
W. Steinmüller, Eckartsberga: J. G. Häcker, Eilenburg: Ludw. Nell, Eis
ſeben: Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell: L. Warnekros, Gerb-
ſtädt. W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich, Hetktſtädt. F. W. Protze,
Jeſſen: C. Müller, Liebenwerda: R. Conrad Löbejün: F. Metzner, Mans
feld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg F. Gancckerſche Buchhdlg Naumburg: C. F.

e
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D. Lehmann
Vrusitboubons à

Morsellen Voplon Kabrikant

Schulße, Querfurt: G. ENägler, Schkenditz: E. Lindner, Sömmerda: F.
W. Herbſt, Torgau Guſt. Lietzo Weißenfels: G A. Günther, Weißßen
ſee: J Heillng, Wettin Theod. Schreiber Zeitz Ed. Jahn und in
Zörbig bei Carl Kotzſch.

Sehenswerthes!
t Von Sonntag den 10. September

und
während der Dauer des Viehmarktes in Halle

in dem dazu erbanten Zelte. SEinem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß die äußerſt intereſſan
ken Vorſtellungen der bekannten trefflich abgerichteten Kunſtthierchen namentlich mei
ner 5 PonnyPferdchen, die bis jetzt noch von keinem übertroffen wurden namentlich
in ihrer Frömmigkeit (auf jeden Ruf der anweſenden Damen kommt jedes Pferdchen,
das erſte Namens Liſſi, das zweite Ciſſi und Ceſch) hier zu ſehen ſind. Für das
Gelungene der viel Vergnügen und Spaß machenden Vorſtellungen bürgen die bei der

S hieſigen hohen Ortsbehörde niedergelegten Empfehlungen und kann ich noch die Ver
ſicherung hinzufügen, daß die Leiſtungen meiner Ponny's eine Vollkommenheit erreicht haben,

und reelle Bedienung.
Zörbig, den 8. Septbr. 1854.

Arthur Platz.
Gürtlermſtr.

Wollen Strickgarm, prima Hamf-
zwirn, prima Böhmiſchen Zwirn 12
Stück pr. ausgezeichneter Quali
tät, Veſätze zu Kleidern und Mann
tillen einpfiehlt

B. W. North
Stearinkerzen, riwa Qualität, em
pfehlen J. Zimmermann Co.

gr. Ulrichsſtr. Nr. 79.
Varinas in Blättern und Rollem, alte

gute Waare, in der Tabackshandlung von

J. Fimmermmann Co.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 79.

Friedrich Arnold am Markt
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein voll
ſtändiges Leinen-, Wollen waaren

du. Wachstuchlager, beſtehend haupt
ſächlich in Schlaf-, Reit- und Pferde
decken, Fußtapeten, Sophateppichen,
Bettvorlegern, Wachsteppichen, So-
pha-, Bett, Tiſch-, Commoöden u.
Förtepianodecken, Fuß und Rücken
kiſſen, feinen Herren u. Damencamis
ſölern Unterbeinkleiderm, allen Sorten
Flaänellen u. ſ. w.

Echt engl. Raſirmeſſer (hohl und
halbhohl geſchliſſen), Tiſch, Taſchen Fader
meſſer und Scheeren empfiehlt in beſter Auswahl

Fr. Baumgartel,
chir. Jnſtrumentenmacher u. Kunſtſchleifer.

Huallgaſſe Nre831.
Elaſtiſche Streichriemen für Raſir

meſſer verfertigt und empfiehlt
Fr. Baumgartel.

Zwei große, 8 Tage gehende Haus Uhren,
engl. Fabrikat, wovon eine Viertel und Stun
den ſchlägt, und mit einem ſtarken Wecker ver
ſehen iſt, hat zu verkaufen

die Uhrenhandlung vön
W. Gunther.

[[(lc[»—- TS S g FTg -TZ TIgèTgT T
Marktberichte.

Palle, den 9. September.
Be andauernd kleinen Zufuhren von Getreide, wie
auch bei feſten Preiſen auf auswärtigen Märkten er

hielten ſich die unſerigen gieichfalls auf feſtem Stand
punkte und werden durch aunhaltenden Abzug noch mitwie ſie in Deutſchland noch nie geſehen worden ſind. Die Thierchen ſind während des Vieh

marktes ſtündlich zu ſeben.
III. Platz 2 Kinder zahPreiſe der Plätze J. Platz 6 II. Platz 4len auf dem erſten und zweiten Platze die Hälfte 7 A. Sonnenfeld.

A. L. Wiebecke in der Brüderſtraße
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Gegenſtände, als
auch weißes Tafel Kaffee und Thee Geſchirr von feinem Porzellan und
billigen Steingut-Waaren.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

unterſtützt. Weizen hat weniger Geſchäft, Ro agegen mehr begehrt, daß der Bedarf mee
dDigt werden kann. Gerſte und Hafer mehr zugeführt.
Wir müſſen heute notiren Weizen 70 78 Roggen
56/62 Gerſte 3438 Hafer 20 21 Rübol
ſtieg in auffallender Weiſe loco 14 gern genom
men unter 14 keine Verkäufer Sept. Oct. Liefe
ruug 14 gehandelt und noch zu machen doch ſcheint
heute eine Ruhe, wenn nicht ſelbſt ein Wendepunkt des
Preiſes einzutreten. Rapps ward bis 80 bezahlt,
auf 90 gehalten. Döiter 70 74 nach Qualität

genommen.
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